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tatten Vor 138405 liegen dıe ersten Nummern 1900, weiche durchwegs, eNt--

_sprec_hent% iıhrem Zwecke den Verkehrsverhältnissen dienen, entsprechen. Jede
einzelne ummer macht dem Leser zunächst den augenblicklichen Stand der
Reise-Saison klar und bringt diesbezüglich sehr instruktive Mittellungen, e1Ne

Statistik des Fremdenverkehrs, Aufklärungen ber verchiedene S rundungen,
welche sıch auf Reisen bestens verwertien lassen un Fingerzeige ber geplante
Ausstattungen und deren Endzweck. Die jedem Hefte -_beigegebenen schönen

y5% Illustrationen unterstützen die Vorbereitungen ZUrC Reise dadurch, daß S16 auf
die Sehenswürdigkeıiten verschiedener rte aufmerksam achen. Erwähnung VEeI-

dient uch och die Beantwortung der dıe edaktion der »Un10n« gerichteten
Briefe Interesse des Reiseverkehrs, der Reiseführer, ferner die bezügliche”
Bücherschau, die jedem Hefte beigegebene Familien-Beilage und die humo-
ristische Reimchronik, welche während der Fahrt ıne angenehme Unterhaltung
bıetet Wir können SOM miıt eWw1ıssen diese. Zeitschrift nicht ur Rel1-
senden, sonder auch alle Jenen empfehlen, welche, VO Glücke weniger be-
g  1 Fahrten ach fe CHOCH amheimatlichem Herde, der.

n and eine geel ten Zeits C111

OÖrdensgeschichtliche undschau
(O1Im Anschlusse dıe bezüglichen Mitteilungen Heft 3/4 1905

Zusammengestellt VON der Redaktion,
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Deutsches Reich
Bayern.

etten Dr Leo Rıtter Mergel, Ba Erzbischof
Eı äat  - (Orig.Mitteilung.) ief un!: allgemeın Wr die Frauer un

Bestürzung der 1özese Eichstätt, als Sept. 1905 der hochverdiente
Oberhirte Franz Lieopold Freiherr 1 Lieonrod S  3861 Augen für 11NMeTr ZU
Todesschlummer schloß. Gleich groß und umfassend Wäar aber uch or Jubel
und Beg terung, als ®  kt. ADt Dr. Leo Mergel von \
dur Kro Bayernsals Nachfolger es Entschlafenen nomı1ınıe

De urch den apostolischen Nuntius arlo Caputo Dome Eıichstätt
als Bischof konsekriert wurde. Klerus un olk VOoONn Eıichstätt erblickten

Erhebung die Erfüllung ihres sehnlichsten Herzenswunsches. Nicht Nur
der eue Oberhirte durch dıe Bande der Geburt, So1Ner geistigen und

OTa ischen Ausbildung, durch 81l Se1UesSs gottgeseyneten Priester-
lebens durch Lreue Freundschaft mıiıft zahlreichen Mitgliedern des Klerus,

miıt dem heimgegangenen Kırcheniürsten selbst, der Stadt und 1özese des
Willıbald schon früher JL ahe stand besıtzt uch em Grade

alle für Irägen der bischöfßlichen Ur gerade heutzutage erforderlıchen
Kigenschaften und Fähigkeiten, haft überdies SeE1INeTr 23)ährigen vielseıtigen
un! fruchtreichen Wirksamkeit ı Metten 106 treifliche Vorschule durchgemacht
für die erhabenen‚ufgaben des KEpıskopates.

Bischof Leo erbliekte als ınd schlichter 02001 Bauersleute Dez
1847 em Dorfe Rohrbg.c Neuburg‘ Zese itt) das L1 ht
der W elt un erhielt } hl Taufe Joh el
reichbegabte Knabe tratach Empfang Oru ichtes
Urtspfarrer 1861 E die jetzige la des
Eıchstätt eIN, das er ach glänzender Studienlaufb

ndenabsolvierte. Mıt gyleıich vorzüglichem Erfolge betrieb wäa
Jahre phiılosophischen und theologischen. Studien am ek

bisch Lyzeum KEıchstätt untfer tüchtigen Liehrern und Erziehern,
Suttner, Schneid, Morgott un der Jetz; noch astlos wirkende Prülat. Dompropst
Dr Pruner eiınen besonders klangvollen Namen en Am 2 arz 1873
du Bischof Franz Leopold ZU Priester yeweiht, wurde der vielversprechende

nachdem Or kurze Zeıt die Kaplanei Gnadenberg bei Altdorf VeOeTr-
sehen 873 VOdem weitblickenden Oberhirten dıe Anıma
ach Kom eschiec hufs tzu und Vertiefung SO11!] theologischen,
besonders 1IrC Oryp der Wissenschaft,
unfer ihnen ten anonıstengefel‘
Santı nd de Angel

Canı und derRüec urd er dechg biPriester Subregens des iıchs annt Doch folg
akuter. Erkrankung (Gesich te ne H zende um dunn VO bis 882spreche de Stelle bald ufgebe
stad 61116 höchst SGg'BIL‘ ätigk zu

ooper und Katechet 1n Pfarr ü Frau, weiter Jahre
Is Rel nslehrer an der Lateinschule un Benefiziat be tZ, wWo seinNn

(1884) allzufrüh Vers ener Bruder sefals ad arrp 1y’er rkte
In dieser Zeıt ka anke zur ollen Reschon früh geh te

derEntschluß nämlich (z0t Ordenstande:ZU tten, dıe 11l1hunde
Jährige Stiftung des O, sollte de künftige Wirkungskreis des arbei
freudigen Priesters werde erJangter Aufnahme und lendetem Nov
jahre egte er 2800 Dez er 1883 unter dem ne Namen
Hände des Abtes Lan di e1 Gelübde ab. Am
folgte die felerliche ofeß In de IS ahr rdeNs

Leo, recht. tiefsten Zuge Se1 d, s

A  ©  COn
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dem Wo‚l"11é. der w  w 81 61 schon während des Né)viziates
Hıs ZUum Jahre 1893 erteilte A Gymnasıum Religionsunterricht. Von da ab
übernahm Hıs ın die etzten Jahre VOT seiner Berufung auf. den Bischofs-
stuhl dıe Vorlesungen 4Q4us Dogmatık uUun:' Kirchenrecht für die Kleriker des
Klosters. Längere Ze1t versah auch das Amt des Offiziators der Studien-
kırche un: selbst als Aht inelt och oft dıe Studenten herzliche, er-

greifende ÄAnsprachen, wıe enn überhaupt ge1ne markıge, nachdrucksvolle
Kedeweise, se1 (0241 heiliger oder VO  — profaner Sstätte Aaus, nıe einer tıeferen
Wırkung ermangeln wird. Besonders glänzend zeigte sich das bel dem herrlich
verlaufenen. Studiengenossenfeste 1M August 1901 („Studien“ 1901,;
6(5—80), wo ÖI, obwohl seinem Studiengange nach selber keıin ettener, durch
seıne zündenden, begeisternden Reden dıe Herzen der 500 Studiengenossen
w1e6 im’ Fluge SWAnnn und mıt sıch fortrıß. Die gyrößten Verdienste erwarb sıch
aber Lieo 1ın jener: Zeit auf dem Gebijete der Jugenderziehung und
ZWar .von 1883 z Jahre als Präfekt des Klosterseminars, annn weiıtere

Jahre alg Präfekt und dıe folgenden 11 Jahre als Diırektor des bıischöfl.
demminars. Besonders ın letzterer Stellung entfaltete X 'ei\ue tiefgreifende, von

stolischem Eifer efragene Tätigkeit.
diesem liebgewonnenen Arbeitsfelde mußte er /aber zum grqßéxiLeidwesen der ın kindlicher Verehrung und unbegrenztem Vertrauen-:. ihm. er-

gebenen Zöglinge für immer scheiden, qals 15 nach em ode des hochverdienten
es Dr Benedikt Braunmüller 28 Juni 1893 schon; ım ersten Wahlgang
durch das Vertrauen se1ner Mitbrüder die Spıtze des Klosters berutfen
wurde. Die tejerliche Benedıktion AIl 31 Julı 1598 nahm unter Assıstenz der
hte YO.  — Scheyern un Lambach- Bischof Igynatıus von Regensburg VOr. Der
218 bedeutender Kanzelredner bekannte Biıschof Tanz Leopold VOL Eıchstätt,
der väterliche Freund des Neuzuweihenden, hielt die ergreifende Festpredigt.
UÜber Jahre führte Abt Leo, geliebt ‚ und verehrt. vo geınen ihm treu er-

ichß un gelbs ergebenen hnen,  N  :o den des sel Utto Mit-Tatkl'aft‚ Ums
nfiferessenOpferwilligkeit förder te elle

Klosters. LO © allzeit dıe g»gi\s\tigen
Die Blüte des £erliclien Disziplin

em Abte er für die Ehre.  es, die
e  ht Gottesdienstes eNfsprangen mehr-

TO un Unternehmungen bedeutungsvoller Arthöpfungen
In 0Nes Den mal . dieses fers bildet der NeUE, 380 den etzten agen vor
© Bischofs Abschied eröffnete W ı ter der nach Vollendung seıner

inneren. Ausstattung, WOoZzu Reichsrat Baron von  Cramer-Klett ın seiner hoch-
herzigen Weise ohne Vorwissen des Konventes kunstvolle Glasgemälde gestiftet
haft, eın Kleinod kırchlicher, /AW Andacht stimmender Kunst werden verspricht.

ur ıne würdige Feier des hl Opfers nıat Abt Lieo zahlreiche Par mentie
3ONS 1&O Ausrüstungsgegenstände HINn nıcht unbedeutende Kosten angeschafft
15399 erwırkte ıIn Rom die Erneuerung es von Piu währten,

die Mitte des Jahrhunderts aber qußer Kraft getr Priv?lefigs‚ ach
elchem den Abten Mettens der frei brau ch de Ponti f1 11 7U -

teht, während die letzten Vorgä ger nach einer durch eine unnötige, wenig
klich formulierte Anfrage h Vor rufenen Entscheidung ährlich drei-

nfifiziergn durften. Den Be en unseres Kirchenfürsten ist, es
ken, daß der VOIMM hochs Abte Bened kt orbereitete S

es LiEeN, Utt .(ca. 8300),5 ungspro des Grü ders  3A0nd eıst atfers und r’es, des rrers Game
Michaelsb 899 egonner 1902 erster In An der

bur N t-bischöfliche bgyeschlos wurde und nunmeh
iıch kurzer GL} Bee guug in Rom entgDie zielbewußte. Schaffe ft. des energisch Prälaten ünden nach

w9hltätige‚] g.ucb ‘ mo@ernenußen hın umfangi9ei(?lle, jkost's"pyyi\el\ifge Neubaut
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Anforderungen entspréchendé Einr chtu n ©& Im KI r und in den

mMın arıe I, erhebliche Anwendungen für den zeitgemäßen Ausbau der
Anstalt; die Sanz auf Kosten des Klosters hne Staatsbeitrag unterhalten wiıird.
Besonders für den naturwissenschaftlichen Unterricht, fi  ur den 81n
physikalisches Kabinett Von seltener keichhaltigkeit angelegt ist, wurde unfier
des es Regierung viel aufgewendet. anche Projekte harren: noch ihrer ah-
schließenden Durchführung, das noch heuer eröffnende Klektrizitäts-k, das neken dem Zwecke der Beleuchtung für das Kloster, die Seminarıen,da
einen bequemeren und rationelleren Betrieb der Brauereı un: Okonomie.

S .. Gymnasium un den ‚Okonomiehof auch dıe nötıge Kl‘ialfl}g_lißfél‘ll-" soll. für
Neben der lıebevollen, opferfreudigen Bedachtnahme auf die vielseıtigen1ntq1‘ßßg@n der eigenen Klostergemeinde galt des es Sinnen und Sorgen

5:
iner ‚größeren F’amuilie, der bayer, Benediktinerkongregation, Ja dem ZO-Benediktinerorden. In der Kongregation bekleidete Abt 1,2e0 schon seitseiner..Erhebung ZU Prälatur dıe Stelile e1Nes Vısıtators, auf dem (xeneral-

kapiıtel 1m Juli 04 wurde er qls Präses gyewählt,. In dieser Kigen-schaft ist, seın Name unzertrennlich verknüpft mıiıt einem Werke, das für diegedeihliche Weiterentwicklung der Kongregation VOo weittragendster Bedeutung1st, mit der EKınführung der nNnECUECN, zeıtgemäß reformierten Statuten, deren
Approbation urce den hl Stuh| Sr nach längeren‘ Verhandlungen unter dem
Aug 1905 erlangte. ÄAus begeısterter Lıuebe für dieses wichtige Werk, hatteilweise noch In den etzten W ochen VOLT Antritt des bıischöflichen Amtes, das
NIC. geringe Opfer gebracht, INn den einzelnen Klöstern als visıtierender Präses
die neue Ordnung einzuführen Sein lebhaftes Interesse für den Gesamtorden
bestimmte ıln 1m Herbste 1900 zu einer Romfahrt behufs Teilqa@me an der
Kinweihung des Collegium : Anselmianum. Doch holte sich ‚auf dıeser ‚ Keiseden Keim einer typhösen Erkrankun die ihn h- nach de Rückkehrfür mehrere Wochen an den and des Graäabes brachte. Allenthalben herrschtinnigste Feilnahme, Was auch nıcht ZuUu verwundern war, da der geschätztePrälat durch seinen Wohltätigkeitssinn, seine Leutseligkeit, durch ge1inen KEifer3N Förderung des katholischen ereinswesens und humani  Äärer Bes}frel\$un‘gén-mannigfacher Art, rasch dıe Herzen aller a  ©Dem erdıjenstreichen Wiırken Kırchenfürsten hat ußeren

un bislang keineswegs gefehlt. Bischof Ignatıus ONn Regensburgyerm 01  Anforderungen. éhfé}i)_x*é(:hendé Einrichtungen im Klo ster und in den  Seminarien, erhebliche Anwendungen für den zeitgemäßen Ausbau der  Anstalt, die ganz auf Kosten des Klosters ohne Staatsbeitrag unterhalten wird.  ‚Besonders für den. naturwissenschaftlichen Unterricht, für den ein  physikalisches Kabinett von seltener Reichhaltigkeit angelegt ist, wurde unter  ‚des Abtes Regierung viel aufgewendet. Manche Projekte harren; noch ihrer ab-  schließenden Durchführung, so das noch heuer zu eröffnende Elektrizitäts-  werk, das neken dem Zwecke der Beleuchtung. für das Kloster, die Seminarien,  da  S  5  einen bequemeren und rationelleren Betrieb der Brauerei und Ökonomie.  8. Gymnasium und den Ökonomiehof auch‘ die nötige Kraft liefern "‘soltkrf‘”t_)ir_‘  _ Neben der liebevollen, opferfreudigen Bedachtnahme auf die vielseitigen  intereß‚fi@{;» ‚ der eigenen Klostergemeinde galt des Abtes Sinnen und Sorgen  Au  sa  iner größeren Familie, der bayer. Benediktinerkongregation, ja dem ge-  Benediktinerorden. In der Kongregation bekleidete Abt Leo schon seit  seiner .  Erhebung zur Prälatur die Stelle eines Visitators, auf dem General-  kapitel zu Ettal im Juli 1904 wurde er als Präses gewählt. In dieser Eigen-  schaft ist sein Name unzertrennlich verknüpft mit einem Werke, das für die  gedeihliche Weiterentwicklung. der Kongregation von weittragendster Bedeutung  ist, mit der Einführung der neuen, zeitgemäß reformierten Statuten, deren  Approbation durch den hl. Stuhl er nach längeren‘ Verhandlungen unter dem 7:  Aug. 1905 erlangte. Aus ‘begeisterter Liebe iür dieses wichtige Werk, hat er  teilweise noch in den letzten ‘Wochen vor Antritt des bischöflichen Amtes, das  S  nicht geringe Opfer gebracht, in den einzelnen Klöstern als visitierender Präses  die neue Ordnung einzuführen ; Sein lebhaftes Interesse für den- Gesamtorden  bestimmte ihn im Herbste 1900 zu einer Romfa  S  ;  e  ,  g  >  @  j  ®  hrt behufs Teilnahme 'an der  Einweihung des Collegium Anselmianum. Doch  holte er sich anf dieser Reise  den Keim zu einer typhösen Erkrankung,  die / ihn nach de  Rückkehr  für mehrere Wochen an den Rand des Grabes brachte. Allenthalben herrscht  innigste Teilnahme, was auch nicht zu verwundern war, da der geschätzte  Prälat durch seinen Wohltätigkeitssinn, seine Leutseligkeit, durch seinen Eifer  in Förderung des katholischen V,  ereinswesens und humanitärer Bes}fre‘lffun‘gen-  mannigfacher Art, rasch die Herzen aller gewonnen hatte.  .  Y  “  Dem verd  a  1  ijenstreichen Wirken. unseres Kirchenfürsten hat-es an  Väuße-ren  Ehrungen bislang keineswegs  gefehlt. Bischof Ignatius von Regensburg  ernannte den Abt 1899 zum Prosynodalexaminator, 1901 zum geistlichen Rate.  Die Universität Wü  urg verlieh dem neuen ‘Bischof baldı nach seiner Er-  nenuung die . theolo;  oktorwürde honoris causa. Se. Kgl. Hoheit Prinz-  regent Luitpol  Y  U  N  hn  rälaten  u Neujahr 1905 durch den Michaels-  ‚orden 4, Klasse  n  ü  ich de  N  G  Allerhöchsten Geburtstages (12. März  1906) durch das Ritterkr  Ver  rd  bayer.  e ‚ape‘‚v‘v‘ x_yopmit  derpersönliche Adel verbunde  :  .  nung  °g  in der Berufung ‚auf den alteh  rwürdigen Bi  ofsstuh  Eie  R  75. Nachfolger des hl. Willibald dure  el  1  go Re  he_ fruchtbarst  }.zi9ren„,‘‚m_ögq zum Segen des Bistums KEichstätt  katholise  rche.  rn, ja der ganzen weltumspannenden katholischen  er hochwürdigste Bischof Msgr. Mergel ist a&  reı  6. März  n{it*tag&  m' eingetroffen, wurde am 25. März nachmi  gss.  5U  fieiligen  Vater in Audienz empfangen u   besuchte im Laufe der letzten' Tage die Kar-  dinäle Steinhuber, Vanutelli  a. Letzterer errinnerte.  h nach mit Vergnügen  an .die Bischofskonsekration im Jahre 1867, welcher er als Sekretär des Nunzius  Meglia beigewohnt hat. Am Feste Mariä. Verkündigung erteilte Se. Bischöfl  Gnaden im Klos  7  ter St. Anselmo zu Rom einem Benediktinerkleriker die Ton'ale  und die niederen Weihen. Am 27  ds, verließ der .  hochwürfli‘g_«s:@fl_erf Bisch  tadt und ist,am 28. d  «  n Einsiedeln  ngetroffen.  e.  isch  fl Gr_ia%i'e;n'k men am 2,  A  n ihrer Romreise a  ;hs  Hauptbah  n und fuhren hierauf zum  baldschore, wonute en Abt } } ZU. Prosynodalexaminator, 1901 ZUAUL geistlichen ate
Die Iniversität Wü urg verlıeh dem neuen Bıschof bald ach sge1iner WKır-
nennupg die theolo oktorwürde honori1s Causa. Se Keol.. Hobeıiıt Prinz-
regent Liu1tpol hn laten Neujahr 1905 durch den Michaels-„Oorden Klasse DA NS  undıu iıch de _Allyrhöc ten Geburtstayes (12 März

durch: das Ritterkr Ver rd ayerderpersönliche Adel verbu de NUunNngın der Berufung ‚auf den alteh+  r f  arıa  rwürdigen Bi ofss .  ©  3}Nachfolger des hl Willibald dure e1 go Re ıtbarst.éeren„g mögq zum Segen des Bistums Eichstätt katholi:
rche.T, Ja der ganzen welt'u_mspa.nnenden katholischener hochwürdigste Bischof Msgr Mergel _ ist reıl E  Zmittag eingetroffen, wurde am 25 März nachmi s B U P  an  -P_['eiiivgenY_atqr ın Audienz empfangen besuchte im Laufe der letzten Tage die Kar-

dinäle Steinhuber, Vanutelli a. Letzterer errinnerte h nach mıt ergnügenan .die Bischofskonsekration ım Jahre 1867, welcher er als Sekretär des Nunz1ıus
Meglia beigewohnt hat  Am Feste Mariä . Verkündigung erteilte sSe BischöflGnaden ım loster St. Anselmo zu Rom einem Benediktinerkleriker die Tonsu  Rund die niederen Weihen. Am 27 ds verließ der hochwürdigste Herr  E E Bischta.d_t und ıst am 28 Einsiedeln ng etroffen.

isch GD?‚Ö._S!! k men am An n ihrer Romreise hs
auptbah und fuhren hıerauf ZU baldsch ©, WO
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dıe Alumnen uınd Zöglınge des ischöfdl Seminars /Ayr Begrüßung versammelt
WAar®©Nn. ach Verrichtung kurzen (z9obetes richtete der hochwürdigste Herr

herzl. Ansprache 2081 die Versammlung, der kurz über Reise-
erlehnisse nd insbesondere über Audıenz beı dem Hl aier berichtete.
Nach e1NEeIM kurzen (x+ebete erfolgte der Einzug 1112 das bisch5öd. Palaıs

Abtwei etten (Orig. Mitteilung).
Das durch die Berufung des es 100 auf den bischöflichen Stuhl VO.  s

FEıchstätt verwaiste Stiift etten erhielt . 19 Dez 1905 611 NeUeS Oberhaupt
der Person des hochw. Herrn VWa TEa Adam, der TOLZ S6111 65

‚ jugendlichen Alters (vgl „Studıen“ 1905, 701) SBE1N6T7 seltenen Fıugen-
schaften W. SCc1N6X hervorragenden Tüchtigkeıt schon ı Wahlgang ziemlıch
Dreivijertel aller Stimmen aunf ıch vereinigte. Der Jan 1906, das est
Karls des Großen, der beı der Geburt Mettens gleichsam ate gestanden, brachte
dıe FTeıjer der Benediktion. An hohen kirchlichen W ürdenträgern waren
hıezu erschienen die Hochwürdigsten erren Bischof VO. Eıchstätt un W eıih-
bischof Dr Sigismund Frhr. y Ow-Felldorf VoO  5 KRegensburg, sämtliche Hoch-

würdigsten bte ]äayems‚_. mlich Abt Kupert Metzenleitner cheyern, Dr.
bald hardt S{ tephan-Augsburg LO Danner vVo  [} St Boniıfaz-
chen nd Norbert Webervon St. Ottihen Von hohen weltlichen

_ Gästen genannt: Se Exzellenz rhr. Andrian-Werburg, Keglerungs-
präsıdent Niederbayern, erblıcher Reichsrat Baron Cramer-(} Regierungs-
rat Rıtter enk: Deggendorf.

nach dem feierıchenDie Festpredigt, beginnend I4  = halb Uhr
Einzuge dıe Kirche, hielt. Bischof Leo, der sıch eINgANSS alg „geistlicher
Vater“ des Neuzuweihenden bekannte und ZWAaLr iniolge SE1NeEeTr Stellung als
Religionslehrer Uır den Gymnasiasten, als Direktor für en Seminarszögling, als

Liektor der Theologie Y den Kleriker, qls Abt für den Mönch. Darnach be-
handelte der hohe Kanzelredner mit der ıhm SISENONMN Kraft un er

Zugrundelegung der Stelle 4us der Kegel bbas
monasteri0 cred£tpy“‘ nd SI9NICH
die 3 Punkt Der Or1ıtai . Gewalt
du fül dıe Seinigen. Die

15© e ergreifenden (+ebeten
Nnı uß das Pontificale Romanum unfierstien

Sch St Stephan Weihbischof Sigismund
VOTI. Der erliche Akt, der ın dem Homagıum der Mönche und dem
Pontifikalsegen desNeugeweihten SE111eE1N rührenden Höhepunkt fand, endete:
kurz VOoOr 4E Uhr

Auf die kirchliche Feıer folgte ach Q1NeT Pause ı111 der Aula ' Studiıen-
anstalt e1INn Festmahl /A 100 Gedecken. Hiebeı eröffnete die ih
Kr W ıllibald, der begeistertem Tone dıe te
könıgs Ludwig die Restauration Mettens nach

uitpold nd das<  on 1803 fejerte unmıiıt, einemHoch auf den Prinzreg X
HA kgl Haus schloß. Hernach erhob sich Bq_g\ierti1i{%‘sj\ir_ äside{1_t FErhr

V. Andrı an-Werburg., Inlän erer, fein ppinjiiqrte_rede W168 er m1t Wort 181

qflrenvbllster Anerkennung fü aKloster, u{is entschiedenste das durch
e55o erbreıtete eruch ZUTX Is ob anläßlich der btwahl ein

zwisch Regierung und Kloster en tanden SO1l. Sein © erte galt
‚eihbischof Si n d ONn,dem pPS Den Toast rächte

Aus nden e _ zugleich _ Namen reısen
ze8 chofs en neuen >  bt nd asganzo t1 X
dem die özese R XO W  So großemDanke j.erpfli?:l_ltet_ 7, IZ sprach
noch rechts Bürg Ki1n ofer-Deggendorf ehr aunıger
Weiıse VO den uralten Beziehungen zwischen Metten und Deggendorf, m1ıt.

kräftigen. och auf das Kloster schließend.
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Um Uhr veranstalteten dıe Schüler des Gymnasıums, die schon die
a1ie. durch gediegene Liedervorträge gewürzt hatten, e1iN wohlgelungenes Fes L-

ONZETLT: mıt Instrumentalmusik,Gesang un Deklamatıon, dem sämtliche hohe
Gäste eıwohnten.

O&e er glanzvolle Verlauf der Benediktionsfeier 1861° gylückverheißende
Vorbedeu 108 für 1N© segensreiche Kegierung des uen }  e8 ad plurı-
1INnosSs

März feı te derhochwürdige Herr Heinrich Trimpl,
SsSeıl Idene esterjJubiläum. Der Jubelgreis, der In Jahre steht, ©

H: @ ältnismäßig recht gutenGesundheit. Gegenwärtig sınd
ım Kl er e’  en  1 welche as Jahr Priestertum zurückgelegt en
der ntie Musıkschriftsteller und Kirchenkomponist, kgl geistlicher R

LO Kornmüller, x Jahre alt; Jahre Priester, Jahre 1111 Orden ;
ST jetzt des Augenlichtes fast vollständıg beraubt; Marıan Stauber,

Jahre alt, Jahre rden, 55 Jahre Priester; Almand eyer, urc.
ngefähr Jahre Professor der Arithmetik und Mathematik, Tre alt,

52 Jahre Priester, TE 117 rden ; Heinrich Trımpl, früher Lehrer 8
5 Jauhren  A Gymnasium etten und der Lateinschule Scheyern, E Jahre alt,

Orden, Jahre FPriıester. Möge den ehrwürdigen Jubilaren och 61n Janger
und gylücklicher Lebensabend beschıeden seın !

nde hs, 351 März 1906 Im Kloster AÄAndechs wurde VErSAaNgEeNEeN
Donnerstag der YTST 1110 34 Lebensjahre stehende dortige Bräumeister, Bruder
Stephan om Schlage gerühr und hegt nNnun schw krank arnieder. Allgemein

ılnah wende KlostergemeindeZ che nnerhalb kurzer Zeıt
V1 ıhwer rüf ngen g  uC ra  D

Donauw rtih olı ch
onauwört und Umgegend. Das älteste ster Nn NSsSe goge
zugle1ıc der ältesten Klöster Bayerns das

ten, welches Herzog Tassilo IL um dasJahr Le habe Merk
würdigerweise sınd der Literatur über diese uralte st h zu
Donauwörth 112 mancherlei Beziehungen ste. WONLL zuverlässige Nachrichten
finden Umsomehr ist Au egrüßen, da ß 6111 Mitglıed UNSeCres Vereıns, Hoch

Kr Herr tiu Debler ı1n Riedlingen, O1ln geborener Ihierhaupter, unfernommen
hat di dshut, Augsburg und Neuburg vorhandenen Archivalien

_ durchzuaärbeiten nd aufun derselben dıe:
+eschiec tell Es besteht die Absıcht, diese für die©(zesC rbe wennmn möglich als Publikation

res Ve sich ers großes Veı % iıien
dıe r! ‚:hsam 1

sSe1nen. Werke 61
darbıes vVon Thierhaupte

werden, daß das Lebe di
Stiftes ı81 1C er . e egang

stel der te
hs 1611 wahrt te enütAllg bung

us 1ie eta1l e geförd N‘ ON.,.

M ijons e it St Ot he a) (Oberb.), März
906 Laut el Nn Ro kurz Au melden

1U:iın der Lag VYO] Heil ate s Stelle des Mitte August
OT1E ahres on uIfs en ten Biıschofs Spiß He

ZUIN larbmM aßS S p der hlesig ed Sa
ost kar hoc

as Lic Welt S  DE18 10f erb ckte egensburg Dez
Bäec ter Er bı hte chst chu

tadt und dann 885 a rrich te N5SSs
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ach (Diözese Regensburg) über, VO  - 1587 beı der Verlegung m1% nach
St Ottilien übers.iedelte ach Vollendung der humanistischen Studien begann

1893 kgl Lyzeum Diıllıngen das Studium der Philosophıe und e0-
logie. Die heıl. Priesterweihe rhielt OI Juli 185977 Dıllingen aus den
änden des hochsel Bıschofs Petrus VO  — Angsburg. Nachıdem er Kloster
mehrere Jahre das Amt Bibliothekars und zuletzt. des Subpriors begleıtet
hatte, wurde August 1900 die Mission ach Deutsch st-Afriıka gesandt
Hıer verwaltete atfer T ’homas zunächst das Amt Superi0rs der Miıssıons-
tAlLıoON Kurasını1 beı Dar es-Salaam un: später uch das apostolischen
Proviıkars Im November 1904 übernahm 8r dıe Leıtung der großen Missı10ns-
tatıon Lukuledi Siiden VO  — Deutsch Ost-Afrıka Leider Wäar ınm 1LUFr
kurze Zeit, vergönnt£ 1er wirken on August 1905 brachen VO
Norden her die Aufstä’ändi:schen 10 Missionsgebiet 810 und nokLgten dıe Mission.  re
Ur F'lucht Die einzelnen mstande der letzteren hat der OU6 hochwürdigste
Herr Bıschof ge1inerzeıt uUuNserer Zeıtung selbst qusführlich geschildert. Da
4A1 (3 8815] Fortsetzung des Mıssionswerkes während des Aufstandes nıicht denken
Y schiffte sıch ater T’homas mit mehnhreren &e1nNner Mitbrüder nach Europa
C1IN, um sich S Ottilien von den Strapazen e1ner fünfjährigen, angestrengien
Missionsarbeit Z erholen. Freilich _ war iıhm auch hier LLUT 61168 sehr geringe

uße gewährt, indem Vonden verschiedensten SsSeıten ZU Vorträgen ber
Deutsch-Ost.Afrıka eingeladen wurde. So sprach gr auf Einladung der Ver-
schıedenen Ortsgruppen der deutschen Kolonial-Gesellschaft nde November

ünchen. anfangs Dezember 111 Köln nd Berlin. Lietzterem ortrage wohnte
auch der Necue stellv. Kolonial-Direktor Prinz Hohenlohe beıi
b) Ottmaring, 2() März 1906 Am vergangenen Sonntag hielt dahier uf Kıin-

Jadung des Herrn Pfarrers Eckers der Benediktiner-Ordensbruder Manur —_  A
Kröling AULS dem Missionskloster St Ottilien e61Nnen ethnographisch W 1I1eE kultur-
geschichtlich hochinteressanten Vortrag 13  ber Deutsch- Ost- Afrika und
die kathol Missionen 1111 apostol. Vikariate Süd--Sansibar. Seine Ausfü no
erLand un eute, deren Sitten und Gebräuche, Ar eıten, mm es-
igentümlichkeiten, Gerichtswesen, Religio berglau en über  35 deren

lıs en Missi en b uhten auf NrChristianisierung und die Erfolg der
gTÜN« rfahrun zehnjährigen Aufenthaltes

0 frı d ufmerksamkeit. der Zuhörer derart,
30 inen INStru ortrag gestern ıIner Filiale Rederzhausen wieder-

un m1  ü Episo 611 aus SEC1INEM abwechslungsreichen Missionswirken
als Erbauer der meısten dortigen Stationen der St. Benediktus-Missionsgesellschaft

z  z
mußte Besonders spannend wirkte S Schilderung der letztjährigen

Aufstände der Neger, W1e nıcht minder dıe wohlgelungene Vorführung Ner

grohen Zahl 10341 Afrıka aufgenommenen Lichtbildern. Dadurch wurde hier
aufs das Interesse für Afrıka und Christianisierung geweck
azuch 6e1MN ansehnlicher Beitrag geleistet für dıe Wiederherst UNung der. zerstö
Missionsstationen, welche hoffentlich bald gelingen wırd.

C) Donauwörth, arz 1906 Gestern abends hıelt jesigen Gesellen-
Nause beı ginem Familienabend des katholischen Männervereins der hochw.

ater Leo Lang von St Ottılıen Vor zirka 500 Personen aller
interessanten Vortra über sSe1Ne Erlebnisse ın Deutsch- Ostafrıka

esJetzten Aufstandes. Der Redner, dem man die 'Mühen, Arbeiten
ch mitG1NeIN Bruder und Schwesternansehen konnte, mußte

Stätte gesegneten ırkensflüchten, umdas en VOorTrTdem Aufstän-
dischen schützen. BEin Schuß derselben zerschmetterte iıhm In , und

chendieugze. die ulter sıtzen eb, wurde erst Jüngst‚entfernt. Der Vortrag teressanten Einblick dı arbeits he,
gesegnete WirksamkeiteiInes Ss10nNÄrs 1in Deutsch--Ostafrika, dabei rden
-‚zahlreicheLichtbilder nach Orıginalaufnahmen vorgeführt.Pater Leo Lang
wırd nach Ostern wieder /A sSE1NeN Schwarzen Nyangoa, die ıhn sehnlıchst
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erwarten, zurüci{kéi]ren', ‘ dıe Zerstreuten:. wieder sammeln, das Zerstörte q]1l-mählich wıeder aufrıchten, WOZUu ihn dıe Glückwünsche aller, die iıh: kennererntien, begleiten. Die Mittel zu eınNıgen Bausteinen wurden ılım uch dankbarfür - éen nguß, den den Zuhörern bereitet, mitgegeben,

& @) Schweiz.Eine kurze Mittelung bez zwé_ier ehem. —Klöster lassen WIr:hier folgen
Das künstlerische Erbe der AOster  M Reichenau und St. Gallen.ber ijeses Thema hıelt der berühmte Kunsthistoriker Dr. dolf Fäh, Sti £t's-bıbliothekar VO Gallen, ds. München 1m Verein fürchristliche Kunst (a einen äußerst interessanten Vorirag, der sıch e1ne8süber Erwarten zahlreıchen Besuches /AÄ erfreuen hatte, selbst Von auswärtigenBenediktinerklöstern Herren erschienen. Und machte ıIn der Tat dıeKechnung nıcht hne den Wırt. Der Kedner, VoO Schriftsteller Ant. Plattner iıneinem begeisterten Gedichte bewillkommt, Iud 1nNe Zuhörer ei1ner wahren est-tafel der chrıstlichen Kunst, welche dıe Söhne St. Benedikts aunf der kleinenInsel Keichenau und In der Stadt Gallen bereıtet aben, während selberdureh sSe1Ne hochpoetische un: anheimelnde Sprache si_t_a miıt frıschen Kränzenumrankte, für welche die VO  a} Herrn Kechnungsrat Übelacker vorgeführtenLachtbilder die glänzende Blumenzier erstellten. Dr Fäh gab In den ZW e1 Teilense]ınes herrlichen Vortrags zunächst jedesmal einen fesselnden Ausblick anf diewechselvollen Geschicke der einstigen Abteien, H1 die vıele berühmte Namensıch knüpfen. In anmutiger Schilderung elichnete das reiche Kunstlebenauf der Reichenau, VO' dem ZU Glück ıIn Trel Kirchenbauten, darunter eiNnekleine. ber überaus interessante Basilika, SOWI1e zahlreie

artıge Belege bıs heute erhalten haben Dr
hen Fresken sıich groß-äh charakterisierte an diesenWerken SOWI1@e noch vorhandenen, eINZIE schönen Arbeiten der Goldschmiede-kunst die echt germaniısche Eigenschaft dıe

dıe bereits miıf (+@winn Uus dem nı
Ser alten Meister ım  Mönchskleide,versjiegenden Born der Naturschöpfen verstanden. Was KReichenau ım _'manıschen und yotischen Stile baut,geben uns Kathedrale un Stiftsbibliothe VO St, (5allen ın den reizvollenFormen des Kokoko, ja WIr finden hier wahrhafte Perlen dieser Kunstperiode.Im Kadie eınes knap_pen Berichtes kann Man, verlockend wäre, ufschier bezaubernden Details, die Dr. Fäh der Handtrefflicher ın mit em HumorN1C. näher eh z. B di

gewürzter Darstellung auseinandersetzte,
Ro N: mannigfaltigen, W16  a geistvoll gedachtenPutten, das ohl e1Nz tehende Chorgestühl Uun! die farben-frohen Malereien. So Jäß nst]KReichenau und St Gallen mit u Recht de der Klöster

den wr chtersanwenden: „Was glänzt, ck gebor as E Dtder Nachwelt unverloren.“ Die den rdelebhaftem Beifall aufgSONOM der sich och gert Is He iftn hmdem gefejerten Gaste aus der chwe dem tbegyeisterten rıesftertreuen Freude des Vereins in Versen ei eifache chte begrüßenıst, daß/ g205 —_  erwarten, zuriici{kéhren'{ die Zerstreuten wieder sammeln, das Zerstörte all--  mählich wieder aufrichten,  wozu ihn die Glückwünsche aller, die ihn kennen  lernten,  begleiten. Die Mittel zu einigen Bausteinen wurden ihm auch dankbar  für_(?en Ge'nuß, den er den Zuhörern bereitet, mitgegeben.  A  E  c) Schweiz.  : Eine ‘kui*ze  Mitteilung Vbez. zweier Ghe';n. —Klöster Iassgn Wwir:  hier folgen: -  1.Das _ künstlerische Erbe der K1  Öfor Roichennn aal 8LOE  Über d  ijeses Thema hielt der berühmte Kuns  thistoriker Dr. Adolf Fäh, Stifts-  bibliothekar von St. Gallen,  am 7. ds. zu München im Verein für  christliche Kunst (a.  V.) einen äußerst. interessanten Vortrag, der sich eines  über Erwarten zahlrei  chen Besuches zu erfreuen hatte,  selbst von ‚auswärtigen  Benediktinerklöstern waren Herren erschienen. Und ma  N machte in der Tat die  Rechnung nicht ohne den Wirt. Der Redhner,  vom Schriftsteller Ant. Plattner. in  einem begeisterten Gedichte bewillkommt, lud s  eine Zuhörer zu einer wahren Fest-  tafel der christlichen Kunst,  welche die Söhne St. Benedikts auf der kleinen  Insel Reichenau und in der  Stadt St. Gallen bereitet haben, während er selber  dureh seine hoch  poetische und anheimelnde Sprache sie mit frischen Kränzen  umrankte, für welche die von Herrn Rechnungsrat, Übelac  ker vorgeführten  Lichtbilder die glänzende Blumenzier erstellten. Dr.  Fäh gab in den zwei Teilen  seines herrlichen Vortrags zunächst jedesmal einen  fesselnden Ausblick -auf die  wechselvollen Geschicke der einstigen Abteien,  an die so viele berühmte Namen  sich‘ knüpfen. ‚In anmutiger Schilderung zeic  hnete er das reiche Kunstleben  auf der Reichenau,  von dem zum Glück in drei Kirchenbauten, darunter eine  kleine, aber überaus interessante Basilika, sowie zahlreic  artige Belege bis heute erhalten haben. Dr. F  hen Fresken sich groß-  äh charakterisierte an diesen  Werken sowie an noch vorhandenen, einzig  schönen Arbeiten der Goldschmiede-  kunst die echt germanische Eigenschaft die:  die bereits mit gutem Gewinn aus dem ni  ser alten Meister im Mönchskleide,  e versiegenden Born der Natur zu  schöpfen verstanden. Was Reichenau im ro  manischen und gotischen Stile baut,  geben uns Kathedrale und Stiftsbibliothe  k von St. Gallen in den reizvollen  Formen des Rokoko, ja wir finden hier  wahrhafte Perlen dieser Kunstperiode.  /‚n.n ‚Ra  die z  n eines ‘kna.p’pen Berichtes kann man, 8o verlockend es wäre, auf  sSchier bezaubernden Details, die Dr. Fäh an der Hand  trefflicher‘  in  mit  em Humor’  nicht näher e  eh  z. B. diese  gewürzter Darstellung auseinandersetzte,  Ro  nso mannigfaltigen, wie geistvoll gedachten  Putten, das  ko wohl. einz  dastehende Chorgestühl und die farben-  ü&  frohen Malereien. :So läß;  16  künstl  Reichenau und St. Gallen mit  ug und Recht de  e der Klöster  es  Y  r den  A  chters  anwenden: „Was glänzt, i  ck gebor  as E  bt  der Nachwelt unverloren.“ Die  den  urde  lebhaftem Beifall aufg  Ü  en9m  der sich noch  gert  1s He:  Plattn  hm  dem gefeierten Gaste aus der Schwe  dem k  tbegeisterten P:  riester un  treuen Freude des Vereins in Versen ei  eifache  chte. Zu begrüßen  ist, daß \  v ausg  ezeichneten Vortrag auch viele angehende  wohnten; sie sollen  ]  Kunstjünger bei-  Geisteserben und Nachfolger  eser. kunstbeflissenen  Ordensleute werden. D  Fäh hat ihnen   gezeigt, was  elde der  Modernen erwecken und_ ä.üférsteh‘en lasse  n müssı  %  «;fiir;nuf dem F  AB  2. Stift Dissentis. Mense  {  ö  n  Decembri 1905 di  m Apost  stolico Palatio  cano habita est Congregatio Ord  naria SS  uum in -qua discussa fü  ere pro 2  on  firmatio eultus ab imme  morabi  praestiti Servis Dei Placidi mart  Sigisberti Abbatis  rdinis  S.  Ben  yrı  jeti, 1hsfitutoer S Monas  11  tinensis; ac adproba  Offßeii i  COoru:  es  Nnec non eius me:  s  ez. 190  I‘Ö/Ifég_‘_i&_“)\.:‚j.(é'ctg. "Ponaus<eezeig:hngte_n Vortrag Auch viele angehexidéwohnten 8108 sollen Kunstj nger bei-Geisteserben und Nachfolger eser kunst ÜıssenenOrdensleute werden. Fäh hat ihnen gezeigt WwWas elde derModernen erwecken und auferstehen lasse müÜüss ‚wir auf dem
Dissentis. Mense Decemb 1905 di 1 AÄApostolico Palatié‚Aano habita est Congregatio Ord narıa uu discussa füuere PTrofirmatio eultus ab immemorabı  N praestitı Servis Dei Plaecidi martitSigisberti Abbatis rdınıs Ben Yıraicti, Institutorum Monas 11tım en adproba Offieii CcoOru NeCc NOn me sez 190rolqgio.\ (Acta Pon
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Übergehend auf
talıen

‘folgen ler kleinere Berıchte, entnommen der Kathol. Kirchen-
ZEILUNG AUS Salzburg. Zunächst AaUS Rom

a) Die päpstliche ademı1e der Arkadıa ernannte soeben ZWEEI hervor-
ragende Mitglieder des enediktinerordens ihren Mitgliedern und Wwäar den
hochw Prior Von Montecassıno, Ambrosius Amelli und den OC| Herrn
U, Hugo (Galsser, Prorektor des griechischen Kollegs Rom

Im päpstliıchen grlechıschen Kolleg in Athanas STar März
Wiıllibrord Van Heteren Kellermeister un! Lektor dieses Kollegs

er Abtel Maredsous angehörıg, Lebensjahre, 1111 A SC1IHEer Profeß un
Priester.

Die Montecassiıno-Kommuission hetreffend:
In der ersten diesjährigen Versammlung der Montecassıno-Kommission

erinnerte der Generalpräsident Janssens dıe Verdienste des
verstorbenen Mitgliedes des Exekutivkomitees, Benedikt Mackey

erauf gab der Sekretär e1ine Übersicht über die Tätigk_eit der Kommissıon
während des Jahres 190 ab Wir entnehmen derselben folgendes: Durch Ver
mittlung der Kommissiıon yurden S8000 Fres. Ausschmückung der Krypta des

Benedikt beigesteuert, Die Zahl der Mitglieder beträgt 100, ge1lst-
lıchen nd 51 weltlichen Standes sınd. ntier ihnen eiınden sıch : Kardinal
(Capecelatro), 13 Bischöfe (darunter R Netzhammer D ukares und
_Benzler, B Metz), hte (darunter Wolter Von Beuron, Krug von Monte-
‚Cäassıno, Pothier von St. Wandrille, Höckelmann VoOnNn Erdington, der Abt-
Primas ene:‘ de Hemptinne), Benediktiner, Historiker un Archäologen,

ausübende ‚Kunstler, Vertreter der Presse eic. Im SaNZCNH sınd Nationen
der Kommissıon vertreten.

Die Montecassıno-Kommission unternahm ihren
rstien diesjährıgen Aus u edikt. twa

Kunstfr un: Eng-
mM15s nlä Beim gemeinsamen MiıttagessenYr1 ilte er dent der Kommissıon mıit, daß das

om3pis'sionsng]itgliqd  . bar Reichsrat von Cramer-Klett neuerliıch 5000 Franken
ehens-fürdi itenın der Krypta gespendet habe Später wurdene

würdigkeitendes Klosters besichtigt. Die anwesenden Deutschen führte der hochw
Desiderius Lenz, der STEISEC egrunder der Beuroner Kunstschule un! Leiter

er rbeıten 111 Montecassino. Abends trafen dıe Ausflügler wıeder Rom C1N,
Bischofs--Krnennung des Generalvikars der brasilianısehen

Benediktiner-Kongregation alo
Se Heiligkeit aps Pius hat den Generalvikar YTas . Benedi iNer,

bt Gerhard Van Caloen, ZU tular- und_ Weihbischof Manaos ernannt.
NEeEUu ernannte ist nun der Bischof aus em Orden der Benediktiner *
e€el. wird wenıgen Wochen entweder Rom, oder Belgien ST LE

den. DernNneue Bischof erhältausnahmsweise dıe völlig una hängige Jurisdi
eın Gebiet _ Amazonien, welches mi1t Ordensb rn

hristı: un: kultiyıeren soll Bischof van Caloen verläßt den nächsten
er eınTagen M, um sich nach Brügge-ın }3glgien begeben, w Oose

Nov rasılıen St Andreas besitzt. 80
Unser Kol S 1U Anselm betreffend notie

des Hoch-Benediktfand1m Kolleg von St. Im
amt Sta  '9 nachdem er n wesende Kardinal Syampa, Erzbischof von Bologna,

Morgen daselbst. die Messe zelebriert hatte. Mittags versammelten sich ı
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Refektorium einige Prälaten un: Freunde des Benediktiner-ÖOrdens,Mittagmahle der schwarzen Mönche teilzunehmen. nter den Geladenen befanden
sich uch die Bischöfe Mladenoff (Bulgare) Uun! Vanxn Caloen DB Prälat
DHDunea vVom griech-rumänıschen Rıtus AUuS Blasendorfd, die Präsıdentschait
er Montecassino-Kommission.

Erıivalegrum TUr die Benediktinerinnen. Der hochwürdigsteHerr L  btPrimas des enediktiner-Ordens Dom Hiıildebrand de Hemptinne er
wırkte Von Sr. Heıiligkeit Papst Pius für alle Nonnenklöster des Benediktiner-Ordens. die Gnade, daß das Privilegium, dessen siıch bisher Nur die Benediktin‚erfreuen durften: der Generalabsolution, des päpstlichen Segens mıt
gehörig unimal Jahre teılhaftig werden, uch auf dıe

Klöster ausgedehnt werde. Die hiezu bestimmten Tage SInd : 1e
Vor Weihnachten. Der erste Tag der Yasten Die Vıigılıen VOTL

Pfingsten, Die Vıigilıen VOTLr der Hımmelfahrt arlens., Die VigıllienAllerheiligen,
urce. den Tod des hochwuürdigsten Prior er 1AHG Or hat

das Kolleg schmerzlichea Verlust erlıtten erselbe, e1INe Sanz Rom be-
kannte und überall elı1ehte Persönlichkeit, STAr plötzlich Jänner

Lebensjahre.
Einen Originalbericht ber die 181 | 11-

gregatıon st obs Jassen WIT hier, herzlich dankend dem ıp-%Herrn Absender, folgen :
Subiaco. Anfangs März verließ der hochw digste Ge ralabht MSerafini S, ubiaco, um ch nach Ven und Tre) Dornahme der apostolischen Visitationen.
Finalpia. Zur großen Freude. der sublacensis 0N 1} es

VOTL kurzem gelungen, der alten Abtei Finalpia die k1] terliche Observ
wıeder einzuführen. Dieses Kloster, weithin berühmt WwEgeEenN selıner rlichen
Lage, Hesitzt als kosthbarsten Schatz eIN sehr verehrtes uraltes Muttergottesbild,genannt »Unsere 1e Frau Vom Irommen ale«, velche der Abtei iıhren Namen
gab rC. nd loster wurde durch Vermittlung des Kardinals Rovere
{S te Julius Jahre 1476 erbaut Von Blasius Galeotus und den

damals Tre Blütezeit hatten übergeben. Die Kloster-
anz

Kl
ın er alten Form erhalten geblieben; dıe

geg Ot1S Stile mit; Schiffen errichtet
worde omanı . Sti ‚erbauWie groß dı nde 1V hr ar, elcheHeiligtum d Liek
Chronik der Abtei Tm ahre
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reunds der

enden
reicherte die bte mit V1 CI legien re 15 NSauf Re1se ach Marsei ardın elb
folg chte 538 Zum nNner
dı nıg1ı Maria Ann Spanienhre a  73 Kaiserin Margaretha Gem 666, des

il pp mit seıner emahlın ah 170 Dorthin e1.aps us VII Grego Barnabas Tram nti, Mönch dernensischen Kong gat ckkehr a der iranzösische Gech eilt se] &: 16 Februar 18314 dem versamm
R  R3  3 olk feierlich de hl Segen D Abtei urde ach manchen Bedrücku

etzten Jahren, ntier ande GOozo0o fgeho en
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wurden unfer aps Gregor NI auf Bıtten des Königs arl Albert vVon S5ar-
dinilen, dıe och übrıgen Olıyetanermönche 18543 andere Klöster versetzt Uun!
die €l inalpıa m1% iıhren Kınkuüunften un der aqauszuübenden Seelsorge m 1%
der casınensischen Kongregation vereinıgt Bereıts folgenden ahre, Nor.
18544 wurde 1eselbe gleichzeitig mi1t dem Kloster des hl Julıianus (GJenua den
Benediktinern übergeben, welche unter Petrus Casaretto 11 Priorate des hl.
artın Pegli bei (+e2 nua die ursprüngliche Obseryanz der Benediktinerregel
wıeder einzuführen uchten Somit gehört diıeses Kloster zugleich miıt den beiden
anderen ZUFXF 1ege der casiınensischen Kongregation prıimaeva observantıa.
Kaum Te konnten dıe önche dort bleiben als das Unterdrückungsgesetz
VO Te 1855 dieselben dıe Verbannung ‚.T1e Nachdem dıe Pfarrei kurze
Zieit von Weltpriester versorgt worden, übernahm Urbanus Gerinl,

B ONC. der sublacensischen Kongregatıon das arram eın unermuüd-
liches Streben, ıtbruder n heiligen Ort zurückzuführen, wurde
ach UÜberwindung mancher Hindernisse miıt Erfolg gekrönt und konnten
Jahre nachdem die Olıyetaner ZU zweıtenmal iıhren Fınzug gehalten, selben
Tage, selben onat, dem November 1905, cdıe enediktiner zurückkehren
un: die regulare Ordenszucht wıeder einführen. Einstweilen ist die Zahl der
Mönche ochgerıng Priester, Kleriker und CINISE Laı:enbrüder. Bonifazius
Bolognani wurde ZUIN ri0or-Admuinistrator ernannt.

Belloc, (Frankreich.) Der onvent von Belloe wurde Jahre
1905 infolge des französıschen Kulturkampfes ach Idiazabal, 11 der spanischen
Provinz Gu1lpuzco, verlegt 1S% den Mönchen gelungen, ihre seh1 be-
schränkte Wohnung e1iINe bessere vertauschen, indem S16 das Kloster
der hl Theresia AZCcCANO der gleichen rovinz übersiedelten Dieses Kloster
gehörte fruher den unbeschuhten Karmeliten, welche dasselbe- ber bereits seıt
1835 infolge der damaligen kırchenfeindlichen Gesetze verlassen en Es SCc-
langte später Iın den Besitz der Grafen de Lazcano, welche noch e1iNen JängerenProzeß darüber führen hatten, der ber /AH ihren Gunsten entschieden wurde.,
etz hat die gräfliche Familie das Kloster miıt der geräum!1 Kırche, unter
Zustimmung des Bischofes, den vertriebenen Benediktinern überlassen, und se1t.
dem Feste unseres VatersBenedi ertönt wieder der klösterliche Chorgesang.,

röffnung der Niederlassung der Benediktiner 1D Korneli-
ünster, Wie bereits Heft I  , 1905 mitgeteilt, wurden nde des Jahres

1905Verhandlungen gepflogen eireiis Ankaufes gee1gneten Grundstückes
Kornelimünster /A3M Errichtung der VOMNQ der preußischen Regierung genehmigten

Nıederlassung der Benediktiner der sublacensischen Kongregation IeSP der €
Merke  eE. Nachdem gelungen, Hektar großen. Besitz ZU erwerben
un sich uch Gelegenheit bot, einstweilen bıs ZU Fertigstellung des
Klostergebäudes e1inNn Haus mieten, wurde die Eröffnung des Klösterleins au{
Montag den Februar festgesetzt. Dieser Tag Wäar7gewä.l{lt worden, weil
demselben der Kölner Erzdiözese das H es des hl Benedikt von Anijiane be-
Yyangeh wird, welcher bekanntlich der Gründer der alten, reichsunmittelburen
Abtei des hl Kornelius der Inde WÄäar. Mitrühzug trafen außer Sr. Gnaden,
dem hochwürdigsten Herrn Abt vVvon Merkelbeek, Dr ermann Renzel, B.
und den Mönchen uch Sse Eminenz Kardinal Fischer, Erzbischof von öln e1n,
welchersiıch sofort das Pfarrhaus ega Von hier Aaus wurde Se. Eminenz
unl Uhr feierlicher Prozession, welcher sämtlıche Vereine, die zahlreiche
Geist] hkeit der weiten Uragebung und Abt Renzel miıt den Mönchen teilnahmen,
uralten Festgewande prangenden Abteikirche geleitet, WOoO hochdieselbe eın
feierliches Pontifikalamt untfer großer Assistenz zelebrıerte Nach dem Eyvangelium
bestiegder Kardinal' die Kanzel un: hielt e1ne längere Ansprache die zahl-
reichen Gläubigen, welche die große fünfschiffige Kirche uüullten: Ausgehend Vorn
der Gründung der alten €1 uUurc. den hl Benedikt von Anılane, durchging
MmMıneNz Kurze die Geschichte des Klosters, welches TOLZ mancher Stürme

M  M



e 269
eın Jahrtausend überdauert habe; und nicht $venig /Ar Erhaltung des wahren,katholischen Geistes ın jener Gegend beıgetragen habe Sodann beglückwünschte

dıe Bewohner Von Kornelimünster ZUXK Wiederaufrichtung der alten Tradition,schilderte die Bedeutung eines ‚osters die nähere un lernere Umgebungün schloß miıt einem Segenswunsche füur das Nneue Kloster - und dıe Pfarreı.
ach dem Pontifikalamt wurde Se mınenz ebenfalls ın feierlicher Prozession
ZU Pfarrhaus zurückgeführt, Von AUS dem provisorischen Klösterlein
fuhr und das Haus einsegnete. Sodann wurde der Bauplatz besichtigt, welcherungefähr ınufen Vom Bahnhof Kornelimünster entfernt, auft einer schönenAnhöhe liegt, «von WO AUuSs 1900828 einen herrlichen Blick auf das Tal der Inde, die
Berge der Eıfel un die alte Kaiserstadt Aachen hat. Um halb Uhr begannım Pfarrhaus e1in gemeinschaftliches Mahl  9 Z welchem außer ST. minenz Kardıinal
Fischer: und dem erzbischöfl Geheimsekretär Dr. Jansen, Domkapitular Prälat
Weinand . von. Köln, der Dechant Kentmann Von Richterich, der Burgermeister
Von Kornelimünster, der ırekior des Lehrerseminars Freiherr Kıynallen 2US
Düsseldorf, dıe Pfarrgeistlichkeit, diıe Pfarrer un:' Kapläne der Umgegend, Abt
Renzel und ehrere Mönche, SOW1e sonstıge (G(Geladene eilnahmen ährend des
Essens wurden ehrere Toaste ausgebracht. SsSe Gnaden der hochwürdigste Herr
Abt Vonxn Merkelbeek WwW1es in eine längeren ede auf Cdıe Bedeutung' des agestfur den Benediktinerorden, Spezle. für dıe sublacensische Kongregation hın, sprachST. Fminenz, welche mift; Raft; und Tat der Neugründung beigestanden, seinen
wäarmsten Dank AUS un ‚O0astetie auf den Kardinal Pfarrer Dr. Kleinermanns
Von Kornelimünster, der ange dıe Wiedererrichtung der alten Abtei mıiıt

großem I5  ıfer ätıg war, schilderte in einer vorzüglichen lateinischen ede die
Geschichte der alten el un! brachte uch eın Hoch auf Sse minenz ‚US,;Kardinal Fischer ergriff Nnu das Wort Uun! erklärte, daß dieser Tag, welchemdıe Söhne des hl Benedikt-ıin die alte Erzdiözese öln iıhren Einzug hielten, zuden schönsten Se1NeEs Lebens gehöre. Je gyrößer dıe Schwierigkeiten gewesen, umgrößer R  &© uch seine Freude und spreche deshalb uch ler der preußischenKeglerung seinen besten ank 4UuSs für dıe Genehmigung dieser Niederlassung.Er hoffe, daß dıe Benediktiner, deren segensreiche Tätigkeit durch Missionen un:!
Anushilfen in ‚seinem Sprengel CT schon Jange kenne, 10808 och mehr Ww1ıe bısher
die Seelsorger unterstützen werden ın den Arbeiten dem Heile der unsterb-
lichen Seele Außerdem sprachen och der Bürgermeister 1mM Namen der bürger-Lichen (Gemeinde und Freiherr von ‚ynallen 1m Namen der Gäste on : vielen
befreundeten Seiten waren Begrüßungs-Telegramme eingetroffen, darunter VOoOm
(zeneralabt Serafini ın Subiaco Uun!: Abt eig. VON Affligem., Der Kardinal teılte
auch dem Bischof VOon Montpellier dıe Errichtung des Klosters miıt, da in
der ortigen Diözese Benedikt. von Anıiıane geboren wurde und der genannteOberhirte VOLr mehreren Jahren auf seine Kosten Nachgrabungen ach den (ze-
beinen des eiligen In Kornelimünster- anstellen ließ, welche leider erfolglosblieben. Bevor Se Eminenz die Rückreise nach Köln antrat, ließ e sıch noch
mit allen (ästen photographieren und sprach wilederholt seine große Freudeüber dıe schöne Feier ‚US, B  m Uhr WarLlr wieder eine, äußerst zahlreiche Mengegläubigen. Volkes ZULX iırche ‚ geeilt, u. der Pontificalkomplet beizuwohnen,welche: Se. Gnaden der hochwürdigste Herr Abt Voxn Merkelbeek. hielt. . Nachderselben bestieg Korbıinı]an ‚us der Abtei Merkelbeek die Kanzelund schilderte , den hl Benedikt VOoONn AÄAnilane als ater der. Mönche, als Freund
des Volkes; als Heiligen  für seine Zeılt, ber auch für die Gegenwart, ine 1M-
posante Prozession miıt dem Allerheiligsten, welche sich 1n der ‚schönen Kirche so
rec. entfalten konnte, schloß dıe FWFeierlichkeiten dieses denkwürdigen Tages,an dem die Söhne €es hl Benedikt Von Nursia _ wieder eiNzogen In die
hl.. Benedikt Von Aniane ur Klosterstätte erwählten Gegend. Möge . Gott
neue rundung segnen und es ermöglichen, rec. bald wieder eıne Abtei 1IN
Erzdiözeee öln errichten. Zum einstweiligen Superior 1n Kornelim

„Studien und Mit#eilungen.“ 1906, 1
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ernannte A.bt Renzel den hochwurdigen Bonifazıus Busch hısher
Prior der el Merkelbeck

Hierher gehört auch nachfolgende Notiz
Transraal Die belgischen Klöster der Kongregation VON Subiaco en

1ınNe (2191% Missionsstation Norden VON Transvaal begrundet Der Umfang der-
selben 1st fast dreimal groß W1IC anz Belgıen Die beiıden Patres Vıector
de Schlepdael T’homas de Laethem und und der Frater 101 W egemans
en sıch nde März ntwerpen eingeschifft

Castelritaldi (Spoleto) In diıeser kleinen Ortschait Umbriens, km
VO.: Spoleto entfernt siınd die Benediktinerinnen soeben wieder ihr ehemaliges
Kloster zurückgekehrt Bel der Konfiskation der Kirchengüter uUurc. dıe ıtalıe-
nische Regierung mußten diıeselben sıch e1in Privathaus zurückziehen dank
der Unterstutzung, welche S1€ en Ortes gefunden und WOoO. uch infolve
ıhrer großen Beliebtheit be]l der Bevölkerung, 151 ihnen Z ihr früheres Kloste1r
Sst Katharına wleder zurückgegeben worden Dezember 1905 hat deı
Erzbischof von Spoleto Sgr Serafını ach Abhaltung eliNes feierliıchen

Hochamtäs unterFreEger Beteiligung der Ortsbevölkerung dıe Nonnen wieder
die Klausur zurückgebracht.

e) Kngland.
Die katholische iirche | ng land. Dem »Cathohe Directory« TUr

1906 welcher soehben miıt der SCMEINSAINEN Approbation er Bischöfe Vn roß-
brıtannıen erscheınt der Nr 1906 entnehmen WIL folgende interessante
Mitteilung über die atholische Bewegung den angelsächsischen Provınzen
Die Anzahl deı Katholiken England nd ST englischen Besitzungen
u DAl Millıonen, W aA! beiläufig en Teil der Gesamtbevölkerung ausmacht.
Die Zahl der Biıschöfe beträgt IC 25 1111 orjahre, dıe der Priester 939
gegen 3(94, die der Kirchen un!' Kapellen 2013 S  D 2008. Die katholische
Kirche zählt dem Range nach 41 Pairs, Baronnets, ]: L9rds Ratgeber

nd Par-des Parlamentes, Rıitter (6 WCN1SErals2 Feldpredig
Jamentsmitglieder. Zahl der Kat ist xbeständiger _Zunahme begriffen.

ezeichnend hilefür 18 SchJer kathol. Schule VoNn W estminster. In
1ÖZ u der Besuch der Mittelsehulen Jäahre 5—1

E}
1895—1896, 0—1 466 und 4— 1 16  e

Dem » Catholie Direectory « entuehmen WIr gleichzeıtig, daß die Anzahl der
Katholiken 1m britischenReiche, beiläufig Millionen beträgt.

'
Wir treten Nun unseTe Wanderung über den. großen Ozean

nach
Amerika

a) Vereinigte Staaten.
St. Vincenft: ber den tragıscher Tod des Gilbert Valetin S1ImMOoN,

[0% St Vıncent Amerika berichtet die Augsburger Postzeitung (0)011
Februar 1906 erseibe wurde von St. Vıincent das St. eda Colleg versetzt,
W' er als Professor tätig War. Samstag(1en Februar verlangtendie
Studenten des Kollegs, daß mMan SIC auf das Eis ZU: Schlittschuhlaufen führe.
Nachd die Eisdecke untersucht und. als haltbar befunden War,. wurde ihre
Bi ewährt und die beiden ‚PatresGilbert_ und Mauritius begleitetens1eauf
das Eıs Nachdem sich dıe tudentengehörig vergnugt un! Heimreise VOr-
bereitet tten, riefsıeeın Mitschülerder nen photographischen Apparatmıt
sıch führte, auf demEi zusam men Ul  - von ihnen eıne Photographie aufzunehmen.
ber alsbald brach derkalten Flut

AA
Eisdecke und Knaben agen

ehrere Knaben retteten sıch UrCc. Schwimmen. Gilbert, der von den Knaben
etwas entiTiern stand, hörte en Schrei, ‚pran mit möglichster Eile ZUEF Stelle,

A
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wari sSe1NeN Habit von sich un! SPrans das W asser. Dreı Knaben ettete
4ANS Land; obgleic. gewarnt, SPrang er nochmals dıe F'lut, den
vierten retten, ber ermattet, vielleicht auch Vomım Schlage getroffen, sänk er

das eiskalte Klement, auchte och einmal, Cie Augen ZzZum Himmel gerichtet, n  r
mı1t gefalteten änden CM DOr und sank rettungslos den Iuß zurück. Dreı
Knaben undeln größerer Student AUuSs Chicago, der sich der Rettungsarbeit
beteiligthatten, fanden ebenfalls den '1’0d. Die Teilnahme dem Unglück War

allgemein, die Leichenfeier eiıne großartige. Der hochwurdigste Her Abt von
%e des ıu \ancents selbst War herbeigeeilt die Aussegnung un Beise
lie und allbeliebten Paters vorzunehmen. Sein Angedenken

kI o0ma (Indianerterritorium der Vereinigten aaten),. AÄAus dem
Kloster Oklahoma können WIL (nach dem ))S Speco« VOoxn Subiaco_

UEL Jahrgang e VO ”1 Jänner olgende erfreuliche Tatsachen
ol Mmeren: Die Benediktiner en e1INe Klosterschule miıt Alumnat eröffnet.

November 1905 en sechs Postulanten das Ordens  eıd 24  MEN,
In Guthrje wurden Z WE1L Mönche Zı Priıestern geweiht ; Gabriel

Scheev und Johannes Rekeisen Das Gymnasıum des Ostiers mac: unter
der Leıtung des I1ımoteus uoplu außerordentliche Fortschritte un! alle
Zweige der W issenschaften werden demselben m1% Eıfer gepflegt. Gregorius
Gerrer, hat ehrere re 1 KHom unter der Leitung des Prol. onnelia der
Malerkunst obgelegen. Demgselben wurde bekanntlıch Vor kurzem c1e besondere
Auszeichnung zuteil, e1in Bıld Sr des Papstes Pıus malen, welchem
ıhm om hl Vater YTe1 Sitzungen gewährt worden aren, Unlängst 10808 hat der
Genannte e1ne opie dieses 1. Amerika verfertigten Bildes, dem Original voll
kommen gleich, die seinerzeit uch auf der Weltausstellung i St. 10 18 UusS$S'

und daselhst‘ reichen e112. ‚erntete, angefertigt. Dies wurde ‚mehr
> OC Maurus Serafınl, Generalabt der Kongregation VO:  5 Sublilaco, Sr. Heili
zeıt, ZU. eschen. dargebracht. Seine Heiligkeit geruhten das ild m1t Or

14

des es und der Anerkennun huldvollst anzunehmen un ließen dem nstler
erselbe Kunstler hat nunmehr auchden apostolischen egen zukommen.

Ortraı des Bürgermeisters VO.  - EL Keno, Herrn Heinrich Lasser Lebens-
größe angefertigt, das ebenfalls ec1IiHNeI ebenswahrheit allgemeın bewundert
u Presse der Vereinigten Staaten einstimmig gelobt wird. Die

Le Ga ado und Grazian  e  E Ardans arbeiteten un mıiıt vielem KErfolg unter
hoffen daselbst eine dauernde Niederlassung be-

or nd Werke segensreicher apostolischer Tätigkeit sıind
hen irksamkeit des es BernhardEWiSSErm

Mur hy ehung den St tsh ern als Muster
In Befol r o rb sfreudi k ıbmigkei nd
voranleuchtet !

Manilla. Die Zeitsch
nner 1906 (Ja ortla fe

ellenlich Em ang Sr. postolise n C} &]
1ın en R: I keıiten che ms nr

uC. Wor Pax elches den Pforten alsSr. Exzelle ge
zuch SonNst überall C diktine L, ıknüupf
hieß der hochw. Herr Eman el Ravago ellen herzl lkommen

de usdruck, Se Hx ellenz ufund gab allgemeine
Papstes als er ehn Fr enNsapo er da Meer herübergeko

dıe aufgeregten Ge er b ıgen, d Al uhizıgen m
1e elnden te un lle gleich d

» Fiateln einzu irken amı as erwirklich
et bus u1Ss a
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C) Kanada?
Erzbistum St. Boniface in Manitoba anada In dıe weıten TLändar.

striche der Hudsonshai ın Nordamerika rang der katholische G(laube VOLr VOLX
Kanada dQUS, qals dieses noch unter Frankreich stand, dıe etzıge erzbischöfliche
Residenzstadt -St Boniface 1n Manıtoba verdan ihre Gründung deutschen schwei-
zerischen Katholiken, welche das Jahr 1811 ın einer englıschen Expeditionals Soldaten den Red Rıver Fluß) kamen un! sich dort ach Beendigung
des Kriegszuges ansıedelten Dem Hauptorte der Kolonie gaben S1E den Namen
> St Boniface,« on 1820 konnte dort eın apostolisches ıkarıa errichtet WOIL-
den Nachdem dıe Oblaten 1545 diese schwıerıge Mıssıon übernommen hatten,
erhob der heilige Stuhl 1547 In Boniface ZUU. Bistum. Im re 1862 wrurde
das apostolische Vikariıat Athabaska-Mackenzie un 1863 das VON Sascatchevon
gebildet. Als Pius 1871 St Boniface einer eigenen Kirchenprovinz erhob,
wurde uch das Jetztgenannte Vikariat ın 1ın Bistum umgewandelt, miıt dem
Namen >St%. Albert.« Wiıe die al  '3 stellte 1Nanl auch die ecUue Yathedrale
unter den Schutz des hl Bonifatius, des postels der eutschen Eıne Krinnerung
an dıe Gründung der Stadt Urc. Deutsche ewahrt das Stadtwappen, SOWI1e
das Wappen des dortigen Kollegiums, auf dem noch eute ın deutscher Spracheun deutscher Schrift Jlesen ist »Gottes Hılfe.« — Vgl Freiburg Kirchenlex.u  2 La Köln Volkszeitung 1905 Nr Da im Feuilleton.

d) Brasılien.
Das Generalkapitel der brasılianischen Kongregatıon nat en hLl Stuhl

das Ansuchen gestellt, einige Abänderungen iın der Organisation seiner Klöster
vornehmen u durfen, WOZU nunmehr durch eiıne Zuschrift der Kongregation der
1SCHOTIe un: Kegularen [0)001 Jänner 1906 dıe Krmächtigung herabgelangt
1st. Der hochwürdigste Herr Abt-Primas ward beauftragt diese Beschlüsse durch-
Zufiuhren un! hat dementsprechend mıttelst Schreiben OIM Jänner 1906 denAbteititel der Klöster VOLN /A Brotas und M Zzu de Gratia,
beide 1m Staate 12 aufgehoben und die eıen von Olinda und Parahyba
unter dıe Jurisdiktion des Abtes Von St. Benedikt ın Olinda gestellt. zählt
demnach dıe brasıllanische Kongregation gegenwärtig Abteien und Häuser
nied

Jerusalem.
a) Das Kloster um h enedi un rem Jerusalem (gegrT.1901, ıde SS Patr Benedieti famılıae confoederatae 1905, 416) ur Kongr.Cas franz,. YTOvinz: gehörig, zäahlt gegenwärtig Mönche, wovon

Priester, 3 Studierende nd Lajenbrüder sınd. D Geistliche und ratres
befinden sıich jedoch ZUTC Zeit. ın Cariathiarim (Abu-Gosch, Krajet-el-Enab), das13 Km VO  — Jerusalem entfernt nd dem KAloster A Ölberge zugehörend ist.Fertiggestellt ist. ın Jerusalem die Ostseite des Klosters und e1N "Teil der Süd-
seite. Das Haus besteht AUS einem Halb-Souterrain, dessen Fenster nur wenıg13  u  ber den Erdboden hervorragen, und AUS einem ersten Stock In dem unferen
Trakte sınd alle Ordensräumlichkeiten mıiıt Inbegriff einer provisorischen Kapelleuntergebracht, der obere Stock ıst ın 16 Zimmer geteilt Seit ZWe1 Jahren
werden daselbst dıe Vorschriften der Ordensregel mıiıft qller Gewiıssenhaftigkeiteingehalten und durchgeführt. Das syrische Seminar, welches derzeit 1
Eleven zählt, ist. 1n nächster Nähe ın einem Gebäude für sich untergebracht.Ein einheimischer Priester, der von dem syrischen Patriarchen diesem Zweckebereitwilligst beigestellt worden ıst, hilft eım Unterricht ın der arabıschennd syrıschen Sprache aus und gıbt den Eleven Gelegenheıt, jeden Tag einer
nach diesem eigentümlichen Ritus gelesenen Messe beizuwohnen. — Das Kloster
un das syrısche Seminar befinden sıch uf der Spitze eines der drei Gipfel,welche den Ölberg byilden Kinige haben diesem Hügel den amen „Berg der



„Argernis“ gegé.bén, welcher Name davon abgeleitet seın soll; daß Salomo 1er-
selbst die . Tempel für die Grottheiten seiner Kebsweiber erbaut haben soll, doch
s1ınd dafür keine Beweise beigebracht worden. Die Araber enNnNnNenN dıesen Hügygelın ıhrer Muttersprache „Bauch des Wındes“ wahrscheinlich deshalb, weıl Gr
dem Wiınde meısten ausgeseizt ıst  5 jedenfalls ber nıcht mehr alg alle
anderen hervorragenden Punkte der Stadt. Die Aussıcht nach allen Richtungenist. eine prachtvolle. Gegen Norden der eiwas höhere Ölberg mıiıft der Himmel-zahrtskirche, I Osten chweift der Blıck den Bergen der W üste VOo  —
Judäa und hıs Z einem Teile des Toten Meeres, während Tahz 1m HintergrundCdıie Moabiter Berge den Horizont abschließen. ach W esten hat IMNa  i die
Stadt Jerusalem Vor sıch, D1isS auf den Teıil, der hınter den Ringmauern un:

‘Befestigungswerken verborgen st. Sehr gut übersieht INa  on VOoO hier AUS denPlan der Zanzen a  'g W16 S16 Zielit Herrn Jesus Christus TeWESON1st, SOW1@® alle heiligen Stätten der Stadt. Die Keinheit der uft und dıe Schön-
heit der Rundsicht machen den Aufenthalt daselbst, /A einem sehr angenehmenmnd lassen den Punkt für e1N Benediktinerkloster wıe geschaffen grscheıinen.

Todestall Am März SiAar ler Domıiniıkus Abbadı di0e6C.Balon., Jahre alt, Jahre Profeß.
Die Einführung der deutschen Benediktiner in das Kloster-gebäude der Dormition. Da uns hıs Stunde, WIr dieses Heft abschließen,-e1ne dıesbezügliche Orig.-Mitteilung, die WIr hier eindringlichst bitten, nıcht

zugekommen 1st, lassen WIr ler ım Auszug den Orig.-Bericht der KölnischenVolkszeitung Nr. F, pri 1906 fol
edaktion derselben voraussetzend.

SCH, dıe reund! Zustimmung der

FKın denkwürdiger Tag, w1ıe kaum eın zweıter sıch ın den Annalen desDeutschen ereins VO heiligen Lande findet, War der O März, der Benediktus-
bag Miıt Absıcht War der Jag des ÖOrdensstifters selhst gewählt worden,ze1INe Söhne auf Siıon einzuführen, der heute eın Festgewand angelegt wıe nıeDie uüber Jerusalem VON den hohen Turmbaugerüsten flatternden deutschenFahnen zeıgten un Land A} daßb gleich eın deutsches est lerteilert wurde.

Kurz VOrLr Uhr versammelten sich cdıe i’ilgergruppen. aus den einzelnenHospizen VOr dem Jaffatore un: In stattlıchem Zuge ZU Sion, dıeKawasse in Gala-Uniform mıiıt Mächtigen silberbeschlagenen Stäben, die in takt-mäßigem Schlagen auf den Boden diıe Schritte begleiteten. In der Krypta solltezunächst eın feierliches Pontifikalamt stattfınden, das ersie teierliche Pontifikal-
am  C auf dem Sion
Fahnen, Guirlanden Neicht seit 500 Jahren. Die Unterkirche festlich mift

lem geschm Kın Altarh1L mıft der Darstellungder Auinahme Marien ldete den Hintergruünd. Den prächtiggeschmückten ar zierte Kreuz, ein‘ Geschenk desischen asinOos Aachen, von ra  ( f  dessen_ Mitglied oldschmied Schreyer kunstvoll
Yagefertigt, vährend der l\4eßkelch ein Geschenk der Frau Landrat Jansen (Aachen-Burtscheid) und das Meßgewand es Zelebranten ein Gabe des Paramen nvereinsZu Danzig War: Palmen nd Blumen gaben der Krypta eın wunderbares Fest-gewand. Auf den reservlıerten Plätzen 1 beiden Seiten des Altars nahmen Platzder Vorstand des Vereins, die Kanonici des Patriarchates mıt Dekan EmilioZaccarıa a der Spitze, dıe Vertreter der Franziskaner P Vikarius ProsperMaria, Hermes Kohout, Stadtpfarrer, Albert von der Grabeskirche, dieVertreter der Dominikaner, der Assumptionisten, der französischen Benediktiner,der Weißen Väter mit Prıor Federlein an der Spitze, der SchulbrüderSt eter, der Barmherzigen Brüder vVvon

und Lazarısten. Von den anderen Riten
Tautur mit P. Ansgar, der Passionisten
ar zugegen der Bischof un: General-Yıkar der katholischen Syrer, Msgr. ThoMas ahi und der PatriarchalvikMaroniten, Msgr. 0Sse. Eumoualleur, die beiden letzteren ın ihrer orjental"Tracht. Auf der Ep!stelseite hat?e derPlatz; S

deutsche Konsul Schmidt ne
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Punkt Uhr erschıen Msgr Piccardo, Weıihbischof VOIl Jerusalem und.
Vertreter des Patriarchen 9 begleıtet Von den Domherren Salatovıch
Legrand un anı erselbe wurde Kıngang //08 Krypta VOoONn der Geistlichkeit
empfangen un ZU Throne geleitet dıe Paramente anlegte Inz wischen
erschıen Abt Freiherr #ıdelıs Stotzıngen Von Marıa 4AC. AI ar unter
Assıstenz deı inr den —  10N bestimmten Benediktinerpatres Kornelius Kniel
Maurıtius (x1sler und Rhabanus Janson Das feierliche Amt unfer Pontifikal-
ASSISTeENZ des Kapıtelsvıkars begann nunmehr wohel die Alumnen des Patriarchat-

unter Leıtung des Domherrn (310vyannı Marto e1iNe vlersiimmıge Messe
A  S  ange  * ach der Kommuniılion der Messe spendete Abt Stotzingen en Pılgern
1lJıer der Stelle der Kınsetzung des allerheiligsten _ Sakramenten die heilıge
Kommunilon, fuüur alle Teilnehmer gewiß e1inNne unvergeßliche Stunde Zum Schlusse
spendete Msgr. Piıccardo VO. Throne US den feierlichen egen, woraut Domrikar
Hütten IN lateinischer. un deutscher Sprache den den Teilnehmer gewährten
Ablaß verkündete. Mächtig schallte urc. dıe Unterkirche der Lobgesang Großber
Gott, dich loben wir,;, als der Weihbischof. Piccardo und Abt V Stotzingen 11

gle S [81 Klerus die Krypta verließen sich die Klosterräume begaben.
eınm Speisesaal des Klosters ühstüc bereitet, welchem alle

Gäst und Pılger OW der Vertreter des aschasV erusalem ffe: Bechara ;
Hhabih teilnahmen. Nach Beendigungdesselhben riffGeh Oberregieru S}

desDr Klein das Wort und begrüßte zunächst alle Anwesenden Namen
deutschen ereins Heiligen an » Die heutige Festfejer SEl hochbedeutsam,

aufund ZWAar zunächst des rtes, welchem sıch diese Yeier vollzieht
dem eiligen Berg S10N, welcher dıe Erinnerungen 4an Aıe Könıge Davıd und
Salomo wachruft, dem OUrt, Al welchem der hl Geist uf dieApostel her
stuueg, uf der Dormitı1o Beatae ‚Larıae Vırgınıs, WO dıe hl Jungfrau entschla en
1st, unmiıttelbarer ähe der Stelle, al welcher der Mensch gewordeneGottes-

Ait ssak nentsohn das größte Geheimnis unseres aubens, das Allerh lıg
Nnseizie Für uns deutsche. Katholiken ber Ort StE  NCoch e-

dere Bedeutung Es M OXr
di le undes Jahres 860

r beide I6 W olteı
r ler auf dem \107olt  eg

ch 11 der Vertreibung der
Jahre jedem christlıchen Kultus A  auft

as Stre te ch 0SSS a g le hatt heimlich ZU1 erstenmale das heiılıge
eßop assen. Die cdle stıin chrıeb ihr Reisebuch,

ab nyergeßliche Osterkommunion der Meinung empfangen, daß der
hr dereinst vollkommen wurdıige letzte Kommunion ; gewähren und

as Cönaeulum bald unserer hl Kirche wiederschenken 100 Be Bit
sind 111 Erfüllung ge:  -  angen., Die Fürstin verschıed eines Tode
er Sprosse des Hohenzollernhauses, unNnser erhabener
CINEN Teil Heiligtumes un te nselben ın zıge einen
katholischen Untertanen, un ten IN uns, au geheiligvyfien

den errichtete Kloster d Benediktiner, zZzu en hervorragenden
räl te Maurusun7 rden die beiden genannte Nolter gehöre

Errichtun einer rde er aSSUung /A berg el Wir erbi ken
a erzens das Wa en Cre ischen te wel

en nd sHerz de Me he enkt nd al uns Besten
f

We 17 rd W
wl le nk de be e1ınes eine240)
NYV ‚ d OS

paters Zzu u eben
Ich - g be be he ck, d  a  aß 1€ rlassung

des Benediktineror l eıne m15 nıge Gotte
nd der rbauung ahlrei he SOWI eg echterWissenschaft werden
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538[ bleiben möge, VO.  5 welcher unermeßlicher Gmadensegen herabfließe auf Cdıe
Kırche, NSer deutsches Vaterland un: Vor em auf den erlauchten Monarchen

un! Protektor dieses Hauses, Ööge diese Niederlassung das Werk des selıgen
Benediktinerpaters Probus, welcher bereıts unter dem Pontifikate Gregors des
Großen, hierselbst CL Kloster ne Spital un!| Pilgerherberge errichtet a  e,
weıter iühren und segensreicher Wirksamkeıt dasjen1ıge vollenden, was

guüunstige Zeıitverhältnisse damals bald wıeder ZerStOrt en Ögen rem Orden
hierselbst ange Te segensreicherWirksamkeit ı Gemeinschaft miıt den uübrıgen
lesigen Orden, deren Vertreter die (A101% Niederlassung hierselbst als jüngstes
Glied der christlicher Tätigkeit ZU. Segen unNnserer Kirche begrüßen,
beschieden Se1IN. 3

‚Abt:rhr Stotzıngen dankte fur das große hrende Vertrauen, welches
öhnen des hl. enediktus miıt der erufung diıese ehrwürdige Stätte auf

und miıt der Übertragung des uütferamtes dem en
stehenden Heiligtume der Dormition bewiesen wurde Redner WEeI1SLE darauf hın,

«daß Palästina dıe Wıege des Ordenslebens STan: un!: g1bt großen Zugen
Uberblick ber dıe Wirksamkeit der Benediktiner eiligen an

Sodann Cr fort » Lassen S1e mıch nunmehr der ich als stellvertreter des
hochw Herrn Erzabtes hier stehe, den aufrichtigsten und innıgsten ank 19888  CT

Kongregatıon Z usdrucke bringen eın Dank mMu. sıch VOr em ichten
den überaus verdıenstvollen deutschen Vereın VOoOLL eiligen ande, der

uns großes Vertrauen entgegengebracht An ersier Stelle gedenke ıch dankbarst
Jar Männer verehrten orstande des Vereines, dıe zuerst iıhr Augenmerk
auf die deutschen enediktiner gelenkt aben ; auf den nu schon ange . ott
ruhenden unvergeßlichenHerrn Weihbischof Dr. Schmitz und den verewigt
Herrn: Landrat Jansen VO. Aachen Den Dank, den WIr en Totenurme
nachrufen un!: Gebete. zallen können,Ireudigen Herzens spreche au
dem jetzıgen Vorstande des V ereines : Sr MINeNZ dem Kardinal-
Dr FEıischer un!: dem hochverehrten Herrn Geh- Rat Dr Klein un: denübr
Herren. Sse1lt TYTe1 Jahren mıt der Führung der Verhandlungen von Seiten des
(Jrdens beauftragt, habe ıch STEeTs ec1Nn wahrha: wohlwollendes nd verständnisvolles
Kntgegenkommen gefunden, das TI 1LneLINEeE Aufgabe 1Ner leichten un
genehmen gestaltete. Wır enedıiktiner WeIrden 116 VEISESSCH, W 4s der Verein
V.OLHll eiligen an für uns hat; WLr werden auch 1116 VErSCSSCH, WwW1e

rage der hochw. Schmidt auf dem 10n m1t S viel Liebe und
bereitet hat Und NUN habe ich och hl Pflicht ZUEifer. un ste d : 8Se. He  Throne,welchen dıe Ochsten Vertreter der

kirchliehen un eltlie eeiligkeit der aps und sSe Majestät
serallergnä gs un Herr inne aben. Von dieser allerhöchsten
Stelle &U  R wurde die diktiner auf diesen Heiligen

Zum eich unseresBerg uf’s wärmste begünsti un geförd gebenste
Dankes Jege ich in diesem Augenb rlic diesem
Hause. werden STETS wahrhaft treue Söhne der Heıilıge Kirche und Sö
deutschen Vaterlandes wohnen. C

Sodann richtet der Redner Dankesworte alleAnwesenden dıe Mit
amentlich uch an die zahlreichen Vertreter der österlichen Gemeinden

und Ins te Jerusalem
Nach den erhebe den Worten des Hrn Abtes gedachte Geheimrat Dr. Klein

rhe 4all derer,welche unsere hier gefördert undunterstützt haben. Dieser
Gedanke en Nsere Blıcke zunächst dıe Allerhöchste Stelie, deren hoch

welchem Kloster ebsherzigerZuwendung WITr dasBaugrundstück,
irche errichtetworden ist, yerdanken haben Ks ist 1€Ss Se Majestät,lergnädigster Kaiser un! KöniS,Wilhelm E Allerhöchs derselbe

das uldvolle Geschenker mition atholischen Untertanen
genu sch den Beweis: Allerhöe ner Kürsorge und

he allen atholiken Deutse ıd auf das d nk sie
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un:! alle katholischen Untertanen ZULL erneutfen 1e und Treue ıhrem
estammten Herscher gegenüber entflammt. hat. Hs gereic. UNSs uch 7ZU, De-
sonderen Genugtuung, daß WILr der heutigen ergabe des neuerbauten Klosters
der Kongregatıon der deutschen enediktiner unsche Sr Majestät nach-
kommen konnten 1C SCcNNgCerenN ank Schuliden WILr ST ajestät afür,
daß Allerhöchs derselbe m1t der Pılgerfahrt ach dem Heiligen an der
aNZCH Welt das großartige Schauspiel gyeboten hat daß der mächtigste ONATC|
der Gegenwart das Knie Vor dem ensch gewordenen Gottessohne beugte und
SEeiNEN Glauben Christus welcher eutfe vielfach verleugnet wırd au und
en ekanntie

Des weıteren schulden WILr ehrerbietigsten ank Sr Heiligkeit UDNSerEIN

Papste Pius Z welcher uUuNnserem Vereıin und unNnseren Bestrebungen eilıgen
an vielfache ewelse Se1NeESs Wohlwollens Yteıilt hat un: STEeTSs bemuht 18
UNseTe Werke untferstiutzen. Endlich gedenkt der Redner der großen Verdienste
des ater Schmidt der VOoONn dem Tage der Grundsteinlegung bıs Jetz den Bau

Vertretung des Vereines als Bauherr geleitet hat und des Baumeısters Renard
der. örtliıchen Bauleiter, des verstorbenen Baurats Theodor sSandel unl se1nes

sSohnes un Nachfolgers Benjamin sandel
7Zum Schlusse möchte ich alle Anwesenden bıtten, den eiuhlen SsSerer

aufrıchtigsten Dankbarkeit, 1986% untertänigsten Verehrung un! hingebenden:
Treue den beıden zuerst genannfen WHörderern uUlNsSsSerTrer Vereinsaufgaben Heiligen
ande, den höchsten Trägern der geistlichen un: weltlichen Gewalt Sr Heilig-
keıt dem Papste Pıus un ST Majestät dem deutschen Kaiıser gegenuber
Ausdruck leıhen, indem Sie mıt INır einstiımmen den Ruf aps un!'
Kaıiser, Kaiılser un: aps S1€e en hoch X

Sofort ach Be-In das Hoch stiımmten dıe Anwesenden begeıstert e1N

endigung der Feier wurden den Heiligen atfer den deutschen Kaiser, den
Sultan, den Präsidenten des deutschen ereins (024001 Heiligen ande, Kardinal
Fischer un:! den Abbas Dr1MAS der Benediktiner Begrüßungsdepeschen ahgesandt,.
Von der allgemeinen Teilnahme dıeser denkwürdigen Weiler geben Beweıs die
verschiedensten Telegramme;, velche ZULLFeier vonUuSWÄärTts EINSINSCH, S! VOLN
Bischof Benzler von Metz, dem Erzabt Wolter aus Beuron, Sektion des deutschen.
Vereins vom eiligen an Frankfurt U W.

Notiz. Das eue deutsche Ospizauf dem Paulus-Platze Damaskus-:
tore Jerusalem wurde am März Anwesenheit der deutschen.
Pilgerkarawane Schmidt übergeben Eınen ausführlichen Bericht über die
Feierlichkeit enthält die öln Volkszeitung Nr 279 VO: PIL 1906

Eıne Krgänzung diesem Berichte AaUus Nner even Or1ig.-
Mitteilung bringen WILr folgenden Hefte

198 Cistercienser-Orden.
Be1 gleichzeıtigem Hinweise auf die Bemerkung auf 129

des Heftes 3/4 19095, .notıeren WIL hier die SErn S© Auslese den.
Cistereienser-Orden betreffend, AUuUS diversen Blättern

Lilienfeld. Der Kultusminister hat den hochwürdigen Herrn Prälaten.
Justin Panschab ZU Konservator der Zentralkommuission ZUT Erhaltung der
Kunst- und historischen Denkmale für Niederösterreich ernannt,

Theol Studierende des Ordens. Das Chorherrnstift St. Florian
Österreich beherbergt neben den Klerikern anderer Orden uch 116e

kleine Kolonie on Cistercienser-Klerikern, welche der Hauslehranstalt.
dieses Stiftes den theologischen Studien obliegen. Dieselben verteilen sıch auf
dıe 3 Stifte Wilhering Ussegg un Schlierbach
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Anteil un! Stimme 1m Kapitel. Der General-Präses der Cisterecienser
en die Professen mit 611-Österreich fragte beı dem hl. Stuhle

fachen Gelübden Stimmrecht: a) be1ı er Zulassung Kandıdaten ZU.
Norvızjat? b) bei derersten un! zweıten Stimmabgabe für die Fortsetzung des
Noviziates? Beı der Zulassung ZUr Ablegung der einfachen (Aelübde ach
dem Nov%z_ia@sj ahre? en die Professen mit einfachem Gelübden uch
Stimmrecht‘ bei Entäußerungen VO:  S Eigentum des Klosters ? Haben dıe
Cistereienserinnen ın Deutschland, die TST einfache Gelübde abgelegt habe
Stimmrecht: a) Beı1 der Zulassung‘ Kandıdatın ZU. Noviziat?
ersten undzweıten Abstimmung für die Fortsetzung des Novizlat
de ulassung den einfachen Gelübden ach Vollendung des Novız tes?

.. O: die genannten Nonnen mift einfachen Gelübden uch Stimmrecht G1

’I_Zuertingenl seıtens des Klosters ? en dıe genannien onnen mıiıft
achen Gelübden aktıves W ahlrecht (nicht ber passives) beı der Wahl der

Abtissıin ? Antwort Ja autf alle Fragen. (D Conegr. Ep e{ KRey. ebr. 1905
165 entspricht Sganz dem Dekret der hl. Kongregatıon u ain Regul

Februar 186° ad und der Entscheidung der hl. Kongregatıon der Bisch
und Regul. V, Maı 1902 ad B.)

, TOCe in Rom. Am estie der hl Agnes, Januar 1906, weıhte
Papst Pius ZUIM erstenmale die gNUS De1i Dıe Yeıer fand der Sixtina

Dabeı a1iech 107888 1st. -Orden anwesend dıe hochwürdigsten bte Angelo
Testa Croce, O _ Tinti v. Bernardo, ferner der Prior Eugenio

he den
der
Torrier1ı mit einigen e1 genannten Klöstern. Die Bereitung

kan li aussch liches Privil y1um -der Cistercıens
Croce, ches nen Clemens rte von urch

Bulle Romanum decet Pon fie bes rde Das letzte al
Agynus Dei hergestellt ZU 5Jährigen Papsi-J um Le0
1570, fand die Weihe der gnu8s Dei immfner Croce S  S  %;  E  4l S1C
diesem Zwecke der aps feierlıchem Aufzuge ega Pıu nah
daselbst fünfmal VOr, nämlich 1858, 18562, 1865, 1867 und 1870
elerte der hochwürdigste Herr Abt, VOIl S Croce Angelus "Lesta Se1mn 0)ä
Profeßjubiläum. Gemäß dem Beschlusse des Provinzialkapıitels, wırd dıe ıtalıe:

che 1sfe jenser-Kongregation ächstens das Cistereienserbrevier W jeder
bekanntlich seit n Zeit, da S16 mi1t em en

v ınd ehr hatt bis Zum heutigen Fage das monastische Trevıer
Bene

durch hlreiche Kın
äufe 91 il gestaltenstellen WILr hıe alle: würdıgs
Herren bte un el
reiche Berichte all

zeinenitschrif passende orko MNISSEC 1D
mme SSe Ar Ins 'Sul 71

esbe glie 61 SCcN Aa4us 0S östern, um uf
Tatsachen ent-Anfragen aus den überseeischen digesprechende ufkläru eb kö Als Endtermin für

usendun dem hsten efte ufnahme finden olle
das des Mon tes Maı DieRedaktio


